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tfeberall ist man von dem ausgebreiteten Nutzen der 
Addreßkalenber, wenn sie zweckm^ig eingerichtet werben, 
überzeugt. Sie fetten die innere Verfassiing des Landes/ 
den Znsammenbang in seiner Verwaltung, wenigstens 
in der ankiern Form, deutlich an den Tag, und bieten 
m der Kürze, und sehr fyeeieft manche Noti;?n dar, 
welche vbne sie vielleicht in mehreren und wektlauftigen 
Werken müßten zusammengesucht werden — H^ies ist so 
allgemein anerkannt, daß nicht allein alle aroke Staa­
ten, sondern auck die kleineren ihre Addreßkalender, In-
ßanzien » Notizen ze, :e. haben. 
Auch in den Ostseevrovinzen Rußlands hat man 
dieses Bedürfnis gefühlt, und ihm zu entsprechen ge­
sucht. Der unterzeichnete hat tuet* unterschiedene Säirif-
ten dieser Gattung vor sich, welche Liev - und Ebsttand 
betreffen. Die erste unter dem Titel: Lievländischer 
Addreß - und Postkalender auf das Jahr Christi 1?B4 
Mitau, gedruckt Hey I. F. Steffenhagen, ist von dem 
Gouvernements-Anwald und ColleqieN'Assesior Baltbasar 
Bergmann/ welcher in der Vorrede sagr: das Publikum 
erhält hier den ersten Lievländischen Uödreßkalender. Sie 
enthält auch den Calender, tmb die Landrolle sämmtli-
cher Lievländischer Guter, mit der Bemerknng der Ha« 
kenzahl, der Kirchspiele, der Besitzer,' und der Wdresse 
zur Beförderung der Correspondenz. — Derselbe B. 
Bergmann, (denn er unterschreibt sich unter der De-
dikation an die höchstftelig« Kaiserin Katharina II.) 
gab auch die zweyte Schrift dieser Art unter dem Titel: 
Lief - und Ehstlandifcher Staats < und Addreßkalendev 
auf das Jahr Christi 17S5, Marienwerder, gedruckt bey 
Sf. I. Kanter, heraus. Bergmann hatte in der Vor­
rede zu de»« Addreßkalender von 17454, dessen Dedikation 
an Seine jetzt glomitfy regierende Majestät, damaligen 
Großfürsten Alexander P a w l 0 w i ksch vom Februar 
datirt ist, versprocheu, das', was die Rcvalsche Statthal-
terschaft beträfe, im Mär; folgen zu lasseni allein er muß 
feinen Entschluß, und weislich geändert haben, denn 
erst in der zweyten Schrift dieser Art, vom Jahre 1735 
ist auch die Revalsche Statthalterschaft nebst der Rißt-
fchen enthalten. Dies gab ihm Gelegenheit alle die Der-
änderungen welche sich seit 1784 ereignet hatten, aufzu­
nehmen, und überall wird man die sorgsame Genauig-
feit deö Sannes gewahr, der sich in dieser Arbeit gefiel, 
weil er sich nützlich fühlte. Nach einer dem unterzeich--
treten zugekommenen Notiz hat der verstorbene Professor 
am ehemaligen Stadtgymnasio zu Reval, ,(£, U. W. 
Höpschelmann, vielen Antheil an dieser Arbeit, so weit 
sie die Revalsche Statthalterschaft betriff, und an dem 
Verdienst derselben, wie er denn überhaupt,-- was' auch 
das von ihm zuerst unternommene Revalsche Wochenblatt 
beweist, —ein Mann voll regen Strebens und gemeinnützi­
ger Tätigkeit gewesen seyn muß,--Dieft5 zweyte Mdkeß-
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kalender umfaßt das Perfökale beyder Statth«lterschaft<N/ 
iede hat ihre eigene fortlaufende Seitenzahl nnd — was 
dem von 1784 fehlte, zwey sehr genaue Register. Dagegen 
fehlt die Anzeige der Güter in der Rigischen Statthal­
terschaft/ wie sie bey dem Addreßkalender von 1784 war/ 
und von gleichen Notizen über die Revalsche Statthal-
terschaft findet sich eben so wenig. Da Bergmann nit* 
gend über den Inhalt dieses' Kalenders Auskunft und 
Rechenschaft giebt/ so können wir die Gründe dieses 
Weglassens' bedeutender Notizen nicht ausfinden. 
UebrigenS geben beyde Addreßkalender zugleich die 
Wohnung jedes Individuums an. 
Der dritte der obenangeführten Versuche dieser 
A r t  i s t  d a s  A d  d r e ß b u c h  d e r  R e v a l s c h e «  S t a d t -
halterschaft vom Jahre 1757. Es enthalt alle zum 
Statthalterschaftsetat gehörige Personen/ nebst dem Mili-
tair- Kirchen- und Cchuletat/ dem Verzeichnis des ange­
sessenen Adels und der Bürgerschaft/ die in den 3 ersten 
Gilden namentlich aufgeführt/ bey den Zünften aber 
nur nach der Anzahl in jedem Gewerk angegeben ist. 
Folgende/ S- 70 befindliche Nori; über die Volksschulen 
auf dem Lande verdient angeführt zu werden. Es waren 
1787 in Ehstland 138 Volksschulen für den Bauernstand 
auf Gütern die namentlich mit der Zahl der Schulen 
'aufgefühet find/ und — heißt es ferner — „in einigen 
„Kirchspielen z. E. in Mathöi, Marien Mugdeleneo tu 
„f. f. sind so viel Schulen als Gebiets, zum Theil auch 
r, in sllen Dörfern." 
Der vierte Versuch ist das Addreßbuch der 
R e v a l f c h e n  S t a t t h a l t e r s c h a f t  v o n  1 7 9 6 /  
durchaus tmch dem Modell des vorigen entworfen t und 
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offenbar um nichts vollkommnee als jenes von 17S7. Man 
müßte denn die Rangordnung der StatthalterschaftS-
Beamten für eine wesentliche Vervollständigung halten. 
Was Curland betrist/ so ist, allen Nachrichten 
zufolge die mir zugekommen, unter der vermaligm 
herzoglichen Regierung dort nie eine Schrift dieser Sit* 
erschienen. Erst seitdem diese Provinz dem russischen 
Scevtet unterworfen ist, gab der Regserungsregistrato? 
W a t s o n  e i n  A d d r e ß b u c h  f ü r  d i e  K u r l a n d i s c h e  
S t a t t h a l t e r s c h a f t ,  n e b s t  e i n i g e t :  T a b e l l e n  
ü b e r  d i e  V e r m e s s u n g e n  d e r  H a u p t s t r a ß e n  
derselben, Mi tau 1796 heraus, und auch er nennt 
djeie Schrift in der Vorrede „den ersten Entwurf zu ei-
„TUM Addreßbuclie für die Kurlandische Statthalter-
„sckaft." So weit die mir gewordenen Notizen reiche«/ A 
ist diesem Versuche kein zweyter gefolgt. 
Es scheint also der Zeitpunkt der Statthalter-
fchafts'regierung gewesen zu feyn, der mehrere S^riflen 
dieser Gattung veranlaßte/ und wenn man nach der 
^abl der Fortsetzungen schließen darf, so war es die 
M^aWe Statthalterschaft, welche diese Art von Schrif­
ten «m häufigsten unterstützte. 
Seit dem ersten Versuche diesen Provinzen ein 
uKcmrin nutzkiches Addreßbuch §ii geben, ist fast der 4te 
Tb. U eines Jcibrhundertö verflossen. Wie vieles' hat sich 
seitdem geändert! Wie manches alte ist verschwunden, 
wie viel neues entstanden, wie manchen Namen den 
Bergmann mir innerer Achtung niederschrieb, suchen wir 
ut'tec den Lebenden vergebens/ wic mancher Name den 
wir jetzt mit A,,tung hören oder nennen, wird vo» uns 
in seinem Buche vergebens aufgesucht! 
? 
Es scheint in der Tbat Zeit, diese ProvinM in 
de? Gestalt wie sie jetzt sind, sich selbst darzustellen, und 
der unterzeichnete glaubt in dem ihm bcy her Kaiserl. 
Universität zu Dorpat übertragenem Amte der Professur 
der Cameralwissenschaften, einen näheren Beruf zu sin-
den, sich feinen Landßleuten für dieses Geschäft anju-
tragen. 
Niemand kennt die Schwierigkeiten, die mit einem 
solchen Unternehmen verbunden sind, besser als er, und 
sie sind in der Tbar um so bedeutender, da der Vorgän­
ger frühere Arbeiten hier gar keinen Beystand, selbst 
nicht einmal in der Anordnung des Ganzen leisten; 
denn da die Statthalterschafts-Verfassung, auf welche 
sie berechnet find, seitdem wieder aufgehoben worden, so 
können auch nicht einmal die Rubriken jener Addreßbü-
cher in das neue übertragen werden. Er würde sich 
auch nicht dazu entschlossen haben, wenn ihn nicht eines 
Theils die Zusage des Ratbes und Beystandes solcher 
Männer, welche des Landes und seiner Verfassung sehr 
kundig sind, dazu ermuntert hatte, und wenn er nicht 
andern Theils hoffen dürfte, daß eine Unternehmung von 
so gemeinnütziger Brauchbarkeit bey Allen, denen genaue 
Bekanntschaft mit ihrem Vaterlande, welche zu beför­
dern diese Schrift sich bestreben wird, wichtig ist, die 
Unterstützung finden muß, die sich von den Bewohnern 
dieser Provinzen, welche überall, eine achtungSwerthe 
Vaterlandsliebe auszeichnet, erwarten laßt, und welche 
daS Buch nicht unverdient genossen zu haben sich bemtt* 
hm sßll. Hierzu kommt, daß frühere Beschäftigungen 
dieser Art ihm eine Fertigkeit in der Redaktisn solcher 
Arbeiten gaben, und daß er sich auf die Thätigkeit seines 
Geistes, wenn nicht Krankheit sie bindet, verlassen darf. 
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Daß ihm übrigen» das Werk in feinet vollen 
Wichtigkeit und in feinem ganzen Umfange erschien, daß 
er nicht unvorbereitet daran ging, dies mag theils die 
kurze literarische Notiz über Schriften dieser Gattung, 
so fern He diese Provinzen betreffen, — und deren mög-
liche, ia sogar wahrscheinliche Unvollstandigkeit der Ken-
ntt ihm nicht unbillig zur Last legen wird, — theils der 
folgende Plan beweisen, den et nach feiner besten Ein« 
ficht entwarf. Es ist nicht leeres Wort, es ist ihm Ernst 
mit der Bitte, die er hiemet an Alle, die folche Arbeiten 
nach ihrem wahren Zwecke würdigen, richtet, ihn auf 
Mangel und Lücken in diesem Plane, auf alles was ih-
nen Vervollständigung oder Verbesserung scheinen mag, 
aufmerksam zu machen, und ihn deshalb, mit Zuschriften 
zu beehren. Was ihm irgend anwendbar und mit dem 
Uebn'gen vereinbar scheint, wird er aufnehmen, und über 
jeden nicht befolgten Rath in der Vorrede |U der Schrift 
selbst sich zu rechtfertigen suchen. 
P l a n .  
Der  a l lgemeine  Add  r e ß - C  a l e  n  d  er 
so l l  en tha l ten :  
L  E i n e  a l l g e m e i n e  U  e b e r f i c h t  d e r  m e r k w ü r ­
d i g s t e n  B e  g e b e  n h  e i t e n  a u s  d e r G e f c h i c h t e  
d e r  O s t f e e p r o v i n z e n .  
Sie wird in einer zusammenhangenden gedräng­
ten Darstellung alles dessen bestehen, woraus der gegen--
wiirtige Zustand dieser Provinzen historisch erklart werden 
muß/ mtb die Stelle der unzufammeNhangenden chrono­
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logischen Anzeige merkwürdiger Begebenheiten einnehmen/ 
die Bergmann mit der Erschaffung der Welt anfangt, 
und auf der sechsten Seite minder Erbauung der Stadt 
Kirrnmpähkoikel schließt. 
I;I. Darstellung des Geschäftsganges in den 
d r c y  O s t f e e p r o v i n z e n .  
Sie enthalt eine Aufzahlung aller zum Civil-, 
Finanz- Justiz- Mediana!- Policey- Postwcftn, zum 
geistlichen und Volksanfklarungs-Departement gehörigen 
Behörden, nebst der Bestimmung ihres' Geschäftskreise?, 
und der Co- oder Sub"Ordination neben und unter 
einander. 
III. Die Genealogie des Allerhöchsten Kai­
s e r l i c h e n  H a u s e s .  
IV. Das eigentliche Addreßbuch, d. h. namönt-
l i c h e  A n f ü h r u n  g  a l l e r  P e r s o n e n ,  w e l c h e  
b e y  a l l e n  u n k e r  N o .  I I .  b e g r i f f e n e n ,  
s o w o h l  K r o n s -  a l s  L a n d e s -  u n d  S t a d t *  
beHorden angestellt sind, n«ch ihren Tauf-
u n d  Z u n a m e n ,  R a n g ,  C h a r a c t e r ,  O r d e n : e .  
Um das Buch nicht zu sehr zu verthenren, wird 
die Anzeige der Wohnung wegbleiben, welche bey jedem 
Einzelnen erwähnt, die Bogenzahl fast verdoppeln würde. 
Diese werden geordnet: 
l, nach den drey Provinzen 
a. Lievland. 
b. Esthland. 
c. Curland. 
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Jede derselben erhält ihre eigene Seitenzahl tml 
ihr besonderes Register. 
2. Nach den Städten und Kreisen, in welchen die 
Behörden errichtet sind. , 
Hier macht das Departement der Volksaufklärung 
eine Ausnahme. Alles was zu demselben gehört, und 
der Universität zu Doroat untergeben ist, wird unter 
eine Rubrik gestellt, auf welche bey den einzelnen Pro-
vmzen, Kreisen und Städten wieder zurückgewiesen wird. 
Auch wird, um den ganzen Gcschaftskreis dieser Landes-
behorde darzustellen, hier allein da» der Universität in 
Schulsachen gleichfalls untergebene Gouvernement Finn­
land nach seinem unterschiedenen Personal« aufgeführt 
werden.' 
Was die Provineial- und Volks-Cchulen betrifft, 
so werden diese bey den einzelnen Städten, Kreisen und 
Kirchspielen ihrer Zahl nach — ohne namentliche Anfüh-
rung des Personals — aufgeführt, und noch bey der ganze« 
Uebersicht des Departements der Volksaufklärung recavi-
tu(irr, wo dann auf gleiche Weife der Finnlandischen 
Anstalten dieser Art Erwähnung geschehen soll. 
Außer dem unter Ns. II. angeführten Personal 
wird diese? Theil des allgemeine« Addreß-Calenders noch 
gleiche Auskunst geben, über alle Armenanstalten, milde 
Stiftungen, Wittwenanstairen, Krankenhäuser, Aerzte, 
Wundärzte u. Apotheker, über Rechtskonsulenten, Schrift-
stelle?,Bibliotheken,Buchhändler, Buchdrucker u.Künstler 
in Musik, Malerey u. Kupferstecherkuuft, über die angcse« 
hensten Handelshäuser, iftcc u. ZterGilde an jedem Orte, 
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über Makler, Wrakex «. dg!., welche alle namentlich auf-
geführt werden sollen, so wie auch, zur Nacbweiiung für 
Reisende, die angesehensten Gasthöfe. Was aber die 
Fabrikanten und Handwerker nflet Art betrifft, so wer» 
den diese bey jeder CtM nur nach der Zahl der Meister 
in jedem Gewerkt alphabetisch aufgeführt, bey Fabriken 
und Manufakturen soll so viel als möglich die Zahl der 
wirklich beschäftigten Arbeiter angezeigt werden. Jede 
Fabrike erscheint unter dem Namen ihres Unternehmers. 
V -  D i e  L a n d  r o l l e ,  d .  b .  n a c h  d e n  K r e i f t K  
und Kirchspielen geordnetes Verzeichniß der KronS-- und 
Privat-Güter, etwa nach folgendem Schema: 
Grenze»/ 
K r e i s  N .  N ,  
Größe, Zahl der Kirchspiele. 
K i r c h s p i e l  N .  N .  
Zahl der Güter. — Zahl der Einwohner. — Hakenzah!. 
— Größe nach • Werst. 
Güter. Besitzer 
derselb. 
Hakenzahk 
na; > >• v 
^evh* r*r 
vomJahr 
Seelenzab! 
vom Jahr ® 
SS 
S 3 
M.W.TM W. 
Bey den Gebohrnen wünscht man die Zahl der 
unelielichcn Kinder, Zwillinge ic. angeben zu können, 
bey den Gestorbenen wären die an Evidemieen, vorzüg-
licb dey Kinderpycken, durch Unglückefalle, Mord 
Selbstmord umgekommenen, ferner Sie, welche in sehr hs--
Hem Alter starben, anzuführen. Bey Ken Eben die 
Scheidungen. 
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VI. Geburts-, Ehe - und Sterbelisicn sämink-
l i c h e r  S t ä d t e  i n  d e n  d r e y  P r o v i n z e n ,  
nach'einem noch genaueren Schema. 
VII. Po ste nlauf durch alle diese Provinzen bis Sk. 
Petersburg/ Moskau, und zur deutschen Grenze, 
nebst dem Betrage des Ports. * 
VIII. Tabellarische Reisekarte durch alle 
d i e s e  P r o v i n z e n  v o n  d e r  G r e n z e  b i s  
S t .  P e t e r s b u r g  u n d  M o s k a t u  
IX. Vergleich» ng der Maaße, Gewichte, 
M ü n z e n  d e s . I n »  u n d  A u s l a n d e s .  
X .  K u r z e  A n z e i g e  d e r  s s w o h l  b e y  d e n  h o h e n  
R e i c h s -  a l s  a n d e r n  C o l l e g i e n ,  b e y  d e n  
S t a a t s b e a m t e n  u n d  P r i v a t p e r s o n e n  i m  
B r i e f s i y l  ü b l i c h e n  T i t u l a t u r e n .  
Wird der Herausgeber durch Mittheilung dazu 
unentbehrlicher Notizen in den Stand gesetzt, ss wird er 
in einem 
A  n h a  n  g e  
B i o g r a p h i e n  m e r k w ü r d i g e r  u n d  v e r d i e n t e r  
i m  v e r f l o s s e n e n  J a h r e  v e r s t o r b e n e r  M a n -
i t c r ,  w e l c h e e n t w e d e r  i n  d i e s e n  P r o v i n z e n  
g e b o h r e n ,  o d e r  i n  d e n  s e l b e n  a n g e s t e l l t  
« n d  v e r d i e n s t v o l l  t h a t i g  w a r e n  
liefern. Aicse Idee verdankt n dem würdigen Krünitz. 
Dee. Eneyel. Fh, 32. pag. 561. 
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Em Addreßkalende? dieser Art mußte, wen« er 
s e i nem Zwecke ganz entsprechen sollte, jährlich erschei­
nen. Allein eK ist zu befürchten, daß das Unternehmet? 
kostspielig für die Käufer werden, tmd daher der Unter­
stützung entbehren wird. Ganz ein anderes ist es mit 
den Addreßkalendern einer 5?auptstadt, wo der Wechsel 
der angeführten Wohnung die Zahl der Veränderungen, 
und die Menge der Reisenden den Absatz vermehrt. 
Selbst im Auslände, *• B. im Preußischen, erschienen 
die Provineial-Addreßkalender nur alle 4 Jahr, und 
auch in diesen Provinzen scheint sich eine gleiche Ersah- ; 
ruich durch den Mangel an regelmäßig erschienenen Fort-
setzungen anzukündigen. 
Dieser Addrefikalender wird daher nicht fahr-
lich, sondern frühestens im sechsten, spntstens im 
zehnten Jahre nach seiner ersten Erscheinung wieder 
neu herausgegeben werden, wenn mvht etwa besondere 
Umstände, oder ein unerwarteter Beyfall des PublicumS 
eine neue Aufiage nothwendig machen; denn die erste 
wird nur um ein geringes starker als die Zahl der Prä-
numeranten scyn. 
Als Supplement des Addreßkalenders erscheint da« 
gegen jährlich 
ein statistisch ökonomisches Jahrbuch 
für die Ostseeprovinzeir 
L i e v -  E h s t - -  u n d ^ ^ r l a n d .  
-
Dieses wird entkalten: iltv . 
i .  D i e  G e n e a l o g i e  d / ^  o c h s i e »  K a i s e r ­
l i c h e n  H a u s e s  
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n. «. -III; Alle Verän derungen, welche in 
d e n  A d d r e s s c n  u n d  d e r  R a n d v o l l e  t m  v c r -
f l o s s e  n e  n  J a h r e  S t a t t  g e f u n d e n  h a b e n .  
IV. it. V. Geburts- und Gterbelisten von des 
S t ä d t e n  n <  i  e  v o m  B a n d  e .  
VI. Mus- und Einfuhr- Listen von den Hafen 
C u r -  L i e v -  u n d  E h s t l a n d s /  n e d s i  d e r  Z a h l  
d e r  S c h i f f e .  
VII. Inhalt SKnzeige sammtlich er im verflös­
s e  n e u  J a h r e  e m , n i r t e n  u n d  i n  d i e s e n  
P r o v i n z e n  p u b l i c i r t e n  U k ä s e n .  
VIII. Landtagsbeschlüsse, so weit sie mitg«-
t h e i i t  w e r d e n .  
I X .  K u r z e  U c b e r s i  6 )  t  a l l e r  i m  v e r f l o f f e n e n  
Jahre sowohl im In - als Auslande ge* 
m a c h t e n  v c o  n o m i s c h e n  E n t d e c k u n g e n /  
E r f a h r u n g e n ,  M a s c h i n e n  
X .  Ö k o n o m i s c h e  A u s s ä t z e  g e m e i n n ü t z i g e n  
I n h a l t s .  
X L  U e b e r s i c h t  d e r  L i t e r a t u r  i n s o f e r n  s i e  
•  d i e s e  P r o v i n z e n  b e k r i f t ,  o d e r  i n  i h n e n  
W e r k e  e r s c h i e n e n .  
Xllf Verm ifchte Nachrichten, Wetterbeobach­
t u n g e n  ,  U c b e r s c h w e m m u n g e n ,  E p i d e -
m i e e n ,  —  r e i s e  xt. 
' 
XIII. Biographie«« im Anhange tzes CS-
l e u d e r 6. 
XIV. Register. 
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Indem dieses Jahrbuch vielleicht auf 16—20 Bo­
gen die Nachträge zu dem Addrcßkalcndcr jährlich lie-
fett/ erfüllt es die Stelle einer neuen Auflage, und 
durd) Hülfe desselben laßt sich am ersten die Zeit bestim­
men , wo eine neue Auflage des Addreßbuchs nythwett-
dig erfcheinen mvgte. 
Oer Unterzeichnete muß nun erwarten, wie fein 
Entwurf aufgenommen wird. @t bedarf der Unterstü­
tzung vorzüglich von Seiten der Einlieferung der ihm 
notwendigen Notizen, denn daß die Brauchbarkeit ei­
ltet solchen Schrift nicht anderweitige Unterstützung ftit« 
den sMe, ist is'm in den Pro>'in:en, für welche er diefe 
Arbeit unternimmt, weit unwahrscheinlicher, als in man­
chen andern. 
Jene wnti'.en, bk Witt die Nummern IV., V. 
«nd VT. DE*' ?lddrefbuchs gehören, wünscht er spätestens 
am Ende ffebrnars 1P08 zu erbalten, und verf riebt auf 
diefen die Erscheinung des Werks im Jnnius 1S@8. 
— Ueberall wird der Zustand am 1. Januar 1808. als 
temptis a quo angenommen. 
Der Preis des AddrefikalenderS läßt sich theils 
wegen der hochgestiegenen Struck- und Papkerkosten, 
theils wegen deS mannigfaltigen Prstporto'ß, welches die 
Herausgabe einer folchen Schrift verursacht, noch nicht 
genau bestimmen. Doch verspreche ich 24 Bogen auf 
Druckpapier nicht theurer als zu 2 Rbl. B- A., und s4 
Bogen auf Schreibpapier für 2 Rbl. 50 Cop. zu liefern 
diejenigen/ welche Auf die Schrift suhftribiren/ besinn-
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men, ob sie Druck- oder Schreibpapier wünsche»/ uno 
zahlen die angegebene Summe voraus. Der Preis des 
Ganzen wird im Verhälrniß der Bogenzahl bestimmt, 
und was noch nachzuzahlen 'st, bey der Ablieferung der 
Exemplare gegeben» — Die Gammler der Pränumcran-
ten erhalten daö Ute Eremplar frey. 
Die Pränumeration ist bis zum letzten Marz offen. 
Man unterzeichnet 
in Riga bey den Herren Buchhändlern, Hartmann, 
M ü l l e r ? c .  
in Mitau bey dem Herrn Gouvern. Schnldirector 
Luther und den Herren Steffenhagen und 
Sohn. 
in Reval bey dem Herrn Gouvern. Schnldirector 
Tied?böhl und Herrn Buchhändler Born-
wasscr. 
in Do»pak bey Herrn Buchhändler Ganger, Herrn 
Grenzius und dem Herausgeber, 
in Pernau bey Herrn Kreisschullehrer Gödike UNK 
Herrn Dobroß. 
in Wolmar bey Herrn Provksor Thielheim. 
In allen übrigen Städten bey den Herren Kreisschul-
Jnsveetoren, welche von mir ersucht worden sind, sich 
diesem Geftl)äste gefälligst zu unterziehen. 
D o r p  a t ,  d e n  z .  D e c b r .  
I807. 
Dr. Friedrich Rambach, 
Professor zu Dorpat. 
